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                           Chemische Zusammensetzung der festen Bodensubstanzen

(1) Minerale sind die Oxide und Hydroxide des Al (Gibbsit: -Al(OH)3), des Fe (Ferrihydrit: 5 Fe2O3 9H2O, Goethit: -FeOOH, Lepidokrokit: -FeOOH, Hämatit: -Fe2O3, Maghemit: -Fe2O3) und des Mn.
(2) Tonminerale SiO4-Tetraeder und Al(OH)6-Oktaeder
Abweichend vom elektrisch neutralen Zustand in den SiO4-Tetraedern und Al(OH)6-Oktaedern sind einzelne Zentralatome (Si, Al) durch anderswertige ersetzt.

(isomorpher Ersatz). Durch den isomorphen Ersatz, z.B. von Al3+ durch Mg2+ in den Oktaedern oder Si4+ durch Al3+ in Tetraedern, entstehen negative Ladungsüberschüsse, die von den Mineraloberflächen in die Bodenlösung wirken und die durch gebundene Kationen neutralisiert sind.

(3) Sehr geringe Menge von organischen C enthaltenden Substanzen im Boden.

Das bedeutet abgestorbene OBS (Humus). Auf Deutsch, da wir so schnell nichts richtig wachsen .

(4) Die Eisenbrocken , ( Fe3 chlorid ) und ( Fe2 sulfid )  Anteilig. Eisen(II,III)-oxid
(5) geringe Menge an Quecksilberchlorid sehr gering nicht schadhaft. 
Ich hoffe du findest was du sucht Jens. Komm mal wieder vorbei, dann  können wir mal wieder ein draufmachen..es gib hier richtig heiße Studentin. Und pass auf, sonst sperren sie dich für immer weg. Ich weiß ja wie neugierig du bist.Ruf mich an. Nummer haste ja. Mfg.Zweisteini
